
Herzlich 
Willkommen !

Klimaschutz im Unternehmen

pbr NETZenergie GmbH



Ressourcen- und Effizienzberater für die 
Ernährungsindustrie Weltweit

DNK Unterstützer

Registrierte Sachkundige Berater für die BAFA Kälteförderung
Registrierte Sachkundige für Energieaudits
Registrierte Berater für Energieeffizienzberatungen

Geschäftsführender Vorstand energieland 2050 e. V. 
Energieautarker Kreis Steinfurt

Sachverständige für landwirtschaftliche Energieberatung
Sachverständigen im Programm zur Förderung von Investitionen in 
emissionsmindernde Maßnahmen bei der Vergärung von 
Wirtschaftsdüngern

Gelistet als Energieeffizienz Experte für Förderprogramme des 
Bundes 

Certified Trainer für das EU Programm; Towards a sustainable 
Agro-Food Industry. Capacity Building Program in Energy 
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Mitglied in der FKT (Fachvereinigung Krankenhaus Technik)
Arbeitskreis Energie / Energierecht
Arbeitskreis Terrorabwehr in Krankenhäuser

Mitglied im Beraternetzwerk Münsterland

Mitglied im GEP-Netzwerk (Grenzenlos. Effizient. Produktiv.)
Kooperation der Handwerkskammer Münster von deutsch/niederländischen 
Unternehmen für ein grenzenloses effizientes Produzieren in der EUREGIO

Auszug 
Mitgliedschaften/Verbände

Berater der  KEAN

Transformationsberatung Klimaneutralität

Mitglied im FPI (Food Processing Initiative e. V.) 



Mitglied Wasserstoffoffensive  Mittelstand

Mitglied in der DLG,

Vorsitzender Neuheitenkommission (Vergabe 
der Gold- und Silbermedaillen) 

Mitglied Arbeitsgruppe Klima und 
Landwirtschaft

Berufenes Mitglied Kommission Innovation und Förderung BVMW

Auszug Mitgliedschaften & 
Verbände

Gastdozent Fachbereich Landwirtschaft / Energie
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Hochschule Osnabrück
University of Applied Sciences

Projekt mit der Nachhaltigkeitsabteilung der 
Dänischen Regierung. 



• 2030: über 60% der globalen Bevölkerung lebt in Städten

• 2050: 9 Mrd. Menschen / 22% über 60 Jahre

• Klimaveränderung, Ressourcen, Kriege

• Reduktion des Verbrauchs von Wasser, Energie und Lebensmittelabfällen um 50 % bis 2030

• Warenfluss global und komplex (Rückverfolgbarkeit, Nachweis der Lebensmittelsicherheit!) und 
wächst ständig

• 77 Prozent der weltweiten landwirtschaftlichen Nutzfläche wird für Versorgung der Viehzucht 
bewirtschaftet.

• Treiber für Innovation: Gesundheit, Lebensmittelsicherheit (in globalen Lebensmittelketten), 
Ressourceneffizienz

Herausforderungen
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CO2 Emissionen je Einwohner



Energiepreise



 5 Kraftwerke werden 2021 noch Stillgelegt – Wegfall von 1.799 MW

 11 Kraftwerke werden 2022 Stillgelegt – Wegfall von 3.067 MW

 3 Atomkraftwerke werden zusätzlich 2022 Stillgelegt – Wegfall von 4.365 MW 

• Fazit ein Preisverfall für die Sparte Strom kann auf Dauer nicht erwartet werden 

Energiepreisentwicklung



Transformationskonzepte

• Transformationskonzepte Ziel der Förderung von 
Transformationskonzepten ist es, Unternehmen bei der Planung und 
Umsetzung der eigenen Transformation hin zur Treibhausgasneutralität 
zu unterstützen. In Zusammenhang mit der Erstellung eines 
Transformationskonzeptes kann auch die Verlängerung des Zeitrahmens 
für die Umsetzung von Investitionsvorhaben der „Bundesförderung für 
Energie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft“ beantragt werden. 

• Für die Erstellung eines Transformationskonzeptes: - 50 % der 
beihilfefähigen Kosten (Artikel 49 AGVO) - Kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) erhalten zusätzlich einen Bonus in Höhe von 10 
Prozentpunkten



ZIEL
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Langfristig angelegte Strategie
eines Unternehmens (oder 
Unternehmensstandortes)            
zur Erreichung der 
Treibhausgasneutralität

Transformationskonzepte



Förderfähige Investitionskosten
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Erstellung  
CO2-Bilanz 

für mindestens 
einen Standort 
eines 
Unternehmens 
oder einer 
Gruppe von 
Unternehmen mit 
Standorten 
innerhalb 
Deutschlands

Beratungs-
kosten

für Energie- und 
andere relevante 
Beratungsdienstleis
tungen im 
Zusammenhang mit 
der Entwicklung 
eines 
Transformationskon
zepts

Zertifizierung 
CO2-Bilanz 

für die jeweiligen 
Standorte

Weitere Kosten

die nachweislich in 
Verbindung mit der 
Konzepterstellung 
stehen

Daten

Kosten, die im 
Zusammenhan
g mit 
erforderlichen 
Messungen, 
Datenerhebun
gen und 
Datenerfassun
gen stehen 



Nicht förderfähige Investitionskosten 
(u.a.) 

• Eigenleistungen des Antragstellers

• Leistungen deren Durchführung auf einer 
gesetzlichen Verpflichtung oder behördlichen 
Anordnung beruhen

• Beratungsleistungen die bereits gefördert werden 
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Förderhöhe

Auf Basis AGVO:

• Förderquote 50% der 
beihilfefähigen Kosten 

• Förderquote 60 % für KMU

Maximale Fördersumme: 
80.000 € 
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• Pauschale Kostenveranschlagungen sind nicht zulässig. Bitte stellen Sie die Kosten nachvollziehbar 
dar durch Angabe des Aufwandes und der Kosten einzelner Kostenpositionen.

• Hinweis: nachvollziehbare Reisekosten sind förderfähig.

• Bitte beachten Sie, dass der Maßnahmenplan die notwendigen Maßnahmen zur Erreichung des im SOLL-
Zustand vorgegebenen Ziels der Emissionsreduktion um mindestens 40 % enthält. Anrechenbar auf das 
40 %-Reduktionsziel sind Scope 1- und Scope 2-THG-Einsparungen sowie die THG-Einsparungen aus 
Maßnahmen, die über die EEW gefördert werden können. Diese THG-Einsparungen können auch Scope
3-Einsparungen, beispielsweise im Bereich Ressourceneffizienz, beinhalten.

• Bitte bestätigen Sie uns, dass mindestens 80 % der Emissionsquellen im Transformationskonzept erfasst 
und die Emissionen den jeweiligen Anlagen und Prozessen zugeordnet werden. Bitte beachten Sie auch, 
dass klar zwischen energie- und prozessbedingte Emissionen sowie der eingesetzte Energieträger pro 
Anlage und Prozess unterschieden werden muss. Falls Scope 3-Emissionen berücksichtigt werden, sollten 
diese ihrem Ursprung zugeordnet werden.

• Bitte beachten Sie, dass das rechtsverbindliche Antragsformular aus easy–Online (AZA) binnen 14 Tagen nach 
Antragseinreichung in easy-Online rechtsverbindlich unterschrieben beim Projektträger vorliegen muss. Herr Max 
Mustermann ist nicht zur rechtsverbindlichen Unterschrift berechtigt. Bitte lassen Sie uns den Antrag erneut 
rechtsverbindlich unterschrieben gemäß HRB 11886 zukommen.

Hinweise bei der Beantragung
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Anforderungen an das Konzept 
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Darstellung 
IST Zustand 
der THG 
Emissionen

SOLL Zustand 
Konkrete Festlegung 

eines langfristigen 
THG Ziel 

Formulierung eines 
THG Neutralitätsziels 

bis 2045 

Maßnahmen für die 
Zielerreichung

Transformation von IST 
zu SOLL Zustand 

Einsparkonzept für 
min. ein Vorhaben 

des EEW 
Förderprogramm 

Verankerung des 
Transformationskonzepts 
in Unternehmensstruktur 



Simulations Software

Abbildung 2 Beispielhafte Abbildung energetische Simulation eines Unternehmens 
oder Gebäude (Detaillierung ¼ Stunden-Takt)



Beispielhafte Darstellung der energetischen Auswirkungen der 
Maßnahmen



Dampf



Beispielhafte Darstellung der energetischen Auswirkungen der 
Maßnahmen

Simulations Software



Kategorien der Treibhausgasbilanzen
Treibhausgasemissionen sind in den folgenden Kategorien auf der Organisationsebene 
zusammen-

zufassen:

a) direkte FHG-Emissionen und Entzug direkter THG
b) indirekte THG-Emissionen aus importierter Energie; 
c) indirekte THG-Emissionen aus Transport;
d) indirekte THG-Emissionen aus der von der Organisation genutzten Produkten; 
e) indirekte THG-Emissionen in Verbindung mit der Nutzung von Produkten der 

Organisation; 
f) indirekte THG-Emissionen aus anderen Quellen.

In jeder Kategorie müssen nicht-biogene Emissionen, biogene anthropogene Emissionen 
und sofern quantifiziert und berichtet, biogene nicht-anthropogene Emissionen getrennt 
werden. Die Organisation sollte die vorgenannten Kategorien separat auf der 
Einrichtungsebene dokumentieren.

THG-Emissionen sollten entsprechend den vorgenannten Kategorien weiter in 
Unterkategorien unterteilt werden. 



Quantifizierung von Treibhausgasemissionen und des 
Entzugs von Treibhausgasen 
Identifizierung von THG- Quellen und -Senken 

Die Organisation muss alle relevanten THG-Quellen und -Senken innerhalb ihrer 
Berichtsgrenzen identifizieren und dokumentieren. Die Organisation muss alle 
relevanten THG einbinden.

THG-Quellen und -Senken müssen in Übereinstimmung mit den in 5.2.4 festgelegten 
Kategorien identifiziert werden.

Wenn die Organisation den Entzug von THG quantifiziert, muss die Organisation die 
THG-Senken, die zu ihrem Entzug von THG beitragen. identifizieren und 
dokumentieren. 

Der Detailgrad der Identifizierung und Kategorisierung der Quellen und Senken muss 
mit dem angewendeten Quantifizierungsansatz konsistent sein.

Die Organisation darf THG-Quellen oder -Senken, deren Beitrag zu THG-Emissionen 
oder dem Entzug von THG nicht relevant ist, ausschließen. Sie muss identifi2ieren und 
erläutern, warum die THG-Quellen oder -Senken in Übereinstimmung mit den in dem 
Bericht enthaltenen Kategorien und Unterkategorien ausgeschlossen wurden.



• Ein großer Anteil der Energie eines 
Industriebetriebes entfällt auf elektrische 
Antriebssysteme und Motoren

• Es gibt zahlreiche Möglichkeiten diese zu 
optimieren:

• Auslegung

• Regelung

• Wartung

• Nutzerverhalten

• Über 90% der Lebenszykluskosten entfallen auf 
die Energiekosten, daher sind hier 
Einsparungen besonders sinnvoll 

Bildquelle: AG Energiebilanzen e. V.; Siemens AG, Broschüre „Energieeffiziente Antriebe“

Einsparpotenziale



Energieflussdiagramm Druckluft

Bildquelle: Fraunhofer ISI
Bildquelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt

Druckluft



Dämmung von Pumpen und 
Armaturen

Pumpen



Energiekonzept –
Autarkie denken – Energieeffizienz



Wasserstoff



VerbraucherRessourcen SpeicherKonversations-
technologien

8

Solar-Energie

Bio-Energie

Leuchtturmprojekt: 
Sportpark „Mottbruch“



Kleinwindanlage

b-ventus
Ein Windrad mit einer elektrischen Leistung von 250 KW. 
Niedrige Bauhöhe,
Niedrige Anlaufgeschwindigkeiten
Zur Aufstellung wird „nur“ eine Baugenehmigung benötigt. 



Dachsanierung mit Gründach 
und PV- Anlage

Integration der PV-Anlage in die 
Dachbegrünung



Vorteile Gründach



Wasserstoff selber erzeugen, 
speichern und nutzen



Neues Holzvergaserprinzip 
Aus Abfall wird Strom, Wärme und Kälte

Holzhackschnitzel, Laub, Grünschnitt, Pferdemist, Champignon-Mist, …



Anwendungsbeispiele.

Paradigmenwechsel.

08.09.2022 342G. Kraft-Wärme-Kopplung.

zentral + fossil dezentral + erneuerbar



KWK in Kombination mit Wärmepumpen.

08.09.2022 352G. Kraft-Wärme-Kopplung.

KWK-Konzepte.



Wirtschaftlichkeit von KWK in der aktuellen Marktlage.

08.09.2022 362G. Kraft-Wärme-Kopplung.

Daten für einen agenitor 408 ct80:

 Invest wird im Verhältnis zu den Inputs/Outputs (Gas/Strom/Wärme) günstig
 Strom- und Gaspreise hängen über die Merit-Order zusammen



Volatilität der Elektrizitätsproduktion durch erneuerbare Energien.

11.02.2020 372G. Kraft-Wärme-Kopplung.

Speichertechnologien
& flexible Kraftwerke

2010
20 % Erneuerbare Energien

2050e

80 % Erneuerbare Energien

2020
40 % Erneuerbare Energien

Die Energiewende.

Stromverbrauch

Anteil erneuerbarer Energien

 Aus zunehmenden Stromüberschüssen kann 
Wasserstoff gewonnen werden



Versorgungskonzept Stadtwerk Haßfurt.

08.09.2022 382G. Kraft-Wärme-Kopplung.

Quelle: Stadtwerk Haßfurt
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Anwendungsbeispiele.
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Universität der Bundeswehr

Anwendungsbeispiele.

392G. Kraft-Wärme-Kopplung.



Der Eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, der Andere packt sie an und handelt!* 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dipl.-Ing. Tobias Peselmann

Standort Rheine
Wadelheimer Chaussee 111

48432 Rheine
Standort Osnabrück 

Lise-Meitner Straße 2, 49076 Osnabrück
T.: 0541/9412700
M.: 0172/5216693

peselmann@pbr-netzenergie.de
* Dante Alighieri, italienischer Dichter und Philosoph (1265 – 1321)


